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Jestöankell der Bürgerschaft
zu ßßren des wieder gewäßttm

Bürgermeisters 0r. Meichardt.
L . Durlach , 24 . April .

Während vom Turmbcrg Böllerschüsse hinab-
diöhnten , zog gegen ^9 Uhr abends ein impo¬
santer Fackelzug, die Feuerwehrkapelle voraus ,
durch die fohncngeschwückte Stadt : Gemeinderat,
Mrgerausschutz , begleitet von der Feuerwehr
und den verschiedenen hiesigen Vereinen, Be¬
amte , Bürger schickten sich au, Herrn Bürger¬
meister vr . Reichardt zum Festbankett abzuholen.
Nachdem die vorhin genannte Kapelle vor dem
Hause einen flotten Marsch gespielt , sangen die
vereinigten Gesangvereine unter Leitung des
Herrn Kapellmeisters Kuhn das Lied : „Das
ist der Tag des Herrn ."

Herr Gemeinderat Lichtenauer begrüßte
den auf dem Balkon erschienenen Herrn Bürger¬
meister , gab seiner Freude über die ehrende
Wiederwahl , welche ein Zeichen des Vertrauens
und der Ausdruck des Dankes sei , beredten
Aasdruck und richtete an ihn dir Bitte, diesen
schönen Tag gemeinsam mit Bürgerschaft und
Gemeinderat in der Frsthalle zu beschließen .
Ein dreifaches Hoch auf die Familie Reichardt
fand begeisterten Widerhall in der nach Tau¬
senden zählenden Volksmenge.

Nun trat Hsrr Bauunternehmer Semmlerjr .
vor und forderte die Sänger aui , den „Badischen
SSligrrgruß" zu singen.

Herr Bürgermeister vr . Reichardt . von
der imposanten Kundgebung sichtlich ergriffen,
dankte in warmen Worten für die Ehrung ; der
tzeatigr Tag bleibe ihm und seiner Familie un¬
vergessen. Sein Hoch galt der Stadt Durlach .

In der dichtbesetzteu Frsthalle ergriff zu¬
nächst Herr Gemeinderat Lichtesauer das
Wvrl und entbot allen Erschienenen einen herz¬
lichen Willkommeugruß. _

Jeuilleton . 17)

SeelenrLtsel .
Roman nach dem Hnglischen »an I « Pia .

(Fartsetz »«, .)
Elftes Kapitel .

Nachdem Lilla ihre Freundinnen aufs herz¬
lichste begrüßt hatte, wandte sie sich mit leicht
Geröteten Wangen und einem munteren Blick in
de» Augen, doch wunderbar anmutig , zu Herrn
Drummond und deffr» Gast.

Amy Warrener sah sofort, daß diese Lilla
nicht mehr ihre einstige Schulfreundin Ltlla
war . Es lag in ihrem ganzen Wesen ein ge¬
wisses edles Selbstbewußtsein, das die Ent¬
wickelung der Jungfrau kennzeichnet. Und doch
stellte Lilla tausenderlei Frageo mit der Leb¬
haftigkeit und dem eifrigen Ungestüm eines
Halden Kindes.

Sie wollte alles auf einmal wissen, waS
sie getan hätten , waS aus ihren Schulfreuudinneu
geworden wäre, wie es Fräulein Main ginge ,
und dann rief sie plötzlich aus :

„Ach , Sie wissen eS alle nicht, wie reizend
es ist, wieder zu Haufe zu sein, und ich konnte
« ich nicht eher in England heimisch fühlen, bis
ich hier gewesen war ."

„Und bemerken Sie gar keine Veränderungen ?"
fragte Herr Drummond .

, O gewiß, Sie alle haben sich mehr oder
weniger verändert."

S-s Tageblatt.
Iienslag de» Li. April « ir»rNSi»«aKsedühe r

Die viergespalteue Zeile oder deren
Raum S Pf. Reklamezeile 30 Pf .

1906.
Die Festrede hielt Herr Direktor vr . May :

Die glänzende Wiederwahl sei nicht allein ein
ehrendes Zeugnis für den Herrn Bürgermeister,
sondern auch für die Wähler, die dadurch ihren
Dank bezeugt hätten für die treue Arbeit des
Stadtoberhaupts. In warmen Worten feierte
er die vielen Verdienste vr . Reichardts , die er
sich durch seine Reformen um die Stadt er¬
worben, seinen Unternehmungsgeist, seine Ini¬
tiative , wie er der rechte Mann am rechten
Platze sei und verstehe , das Angefangcue mit
nachhaltiger Kraft zu verfolgen und glücklich
zu Ende zu führen . Ein besonderes Verdienst
habe sich Herr Bürgermeister vr . Reichardt da¬
durch erworben, daß es ihm g lungen sei , die
verschiedenen Elemente der hiesigen Bürgerschaft
im Bürgerausschuß zu vereinigen und sie mit
Hintansetzung des jeweiligen Parteistandpunkts
zu gemeinsamer Mitarbeit am Wohle und Auf¬
blühen der Stadt zu veranlassen. Herr Bürger¬
meister vr . Reichardt besitze die nötige Ruhe
und Kaltblütigkeit, sei stets bestrebt, berechtigten
Forderungen gerecht zu werden. Zum Schluffe
wünscht er , daß dem Gefeierten Kraft und Ge¬
sundheit verbleiben möge , das von ihm be¬
gonnene Werk zum Wohle der Stadt zu Ende
zu führen. Das auf Herrn Bürgermeister aus-
gkbrochte Hoch wurde begeistert aufgeuommcn.

Herr Bürgermeister begab stch nun von Tisch
zu Tisch und dankte allen , die ihm durch solche
Ehrung so hohe Freude bereitet.

Herr Landwirt Karl Zoller überreichte
im Namen des Gärtnervcreins „Flora " ein
prachtvolles Blumengewinde mit dem Wunsche ,
Herr Bürgermeister vr . Reichardt möchte der
Stadt, die sich unter seiner Leitung so schön
entwickelt habe, noch lange gesund erhalten
bleiben .

Nunmehr führte Herr Geh. Regierungsrat
vr . Turban in längerer Rede aus, wie er
seit einer Reihe von Jahren als Amtsvorstand
Gelegenheit gehabt habe, die Tätigkeit des Herrn

Bürgermeisters kennen und schätzen zu lernen .
Wenn zuweilenMeinungsverschiedenheitenzwischen
Amt- und Rathaus entstanden seien, so sei dies
absolut kein Unglück, zumal dabei nie etwas
Persönliches zum Ausdruck gekommen , sondern
die Angelegenheit stets sachlich betrachtet und
aufgefaßt worden sei . Die Arbeitslast eines
Bürgermeisters einer Stadt wie Durlach, die
vor wichtigen Projekten stehe, sei keine leichte ;
glücklich zu Ende geführt könne sie nur werden,
wenn alle , Bürgermeister, Gemeinderat , Bürger¬
ausschuß und die gesamte Bürgerschaft einmütig
zusümmeuwirken und die zu dringenden Opfer
willig auf stch nehmen . Sein Hoch galt dem
Gemeinderat nnd dem Bürgerausschuß der
Stadt Durlach.

Herr Stadtpfarrer Specht wies darauf
hin , wie , dem Geiste der Zeit entsprechend , die
aus früheren Tagen stammende enge Verbindung
zwischen Kirche und Rathaus, gelöst worden sei ;
gern und freudig bezeuge er heute an diesem
Freudenfeste, daß Herr Bürgermeister vr . Reichardt
die dabei nötigen Verhandlungen mit großer
Sachlichkeit und Wohlwollen geführt habe. Möge
auch künttighiu die politische und religiöse Ge¬
meinde , j de auf ihrem Weg , dem hohem Ziele
zustrcben , das Band der Einigkeit unter der
Bürgerschaft immer fester zu schlingen ; möge
die Bürgerschaft Durlachs auch fernerhin , durch
keinen Unterschied der Konfession gehemmt und
getrübt , gemeinsam arbeiten am Wohle und
Aufblühen der Stadt. Ein auf die Eintracht
unter den Bürgern Durlachs ausgebrachtes
Hoch fand mächtigen Widerhall .

Nunmehr erhob sich Herr Bürgermeister vr .
Reichardt und dankte in bewegten Worten allen,
die ihn heute so geehrt und zur schönen Feier
erschienen. Die Arbeit , die er getan , habe er
getan , wie und weil es seine Pflicht gewesen ;
sie wäre unmöglich gewesen , ohne den treuen
Beistand des Gemeinderats , des Bürgeraus-

„In zwei Jahren kann man nicht derselbe
bleiben , auch Sie nicht ! — Sie find zur Jung¬
frau herangewachsen ."

„ Nun ja, ich bin älter geworden ; aber Sie ,
Herr Drummond , in der Tat — Sie haben
sich verjüngt ! Ich habe Sie früher immer für
einen — einen —"

allen Burschen gehalten," rief er lachend
aus , sehr belustigt über ihre Verlegenheit.
„ Nun, Lilla ich warne Sie , andern Leuten der¬
artige Komplimente zu machen. Also Sie
meinen , wir find jünger geworden? '

„Sie besonders."
„Und ich auch ?" wogte der junge Miller

sich einzumischen, wenn auch mit niedergeschlagenen
Augen .

Die beiden hatten bisher noch nicht mit
einander gesprochen . Als sie in das Zimmer
getreten war , hatte sie ihn einen Augenblick lang
überrascht angeblickt , dann war ihr Auge von
Zeit zu Zeit mit dem Ausdruck halb schüchterner,
halb belustigter Neugier zu ihm hinübergeglitteu,
jetzt faßte sie Mut und sah ihm gerade ins
Gesicht . Und eine leichte Röte übergoß ihr
Antlitz , als sie etwas leise und verlegen er¬
widerte : „Ich — ich erinnere mich wirklich
nicht genau. Sie wissen, unsere — unsere Be¬
kanntschaft war sehr kurz."

Also cs hatte ihr nicht einmal beliebt, stch
seiner zu erinnern.

„Sie haben jedenfalls in der Fremde Freunde
genug erworben, um die alteu io den Hinter¬
grund treten z» laßen," erwiderte er etwas kurz.

„Ich habe keinen meiner Freunde in England
vergessen," entgegnete sie ruhig.

Der Stich war verdient; er hatte keine Be¬
rechtigung , sich mit ihren alten Freunden auf
eine Stufe zu stellen.

Nachdem Ltllas erste Neugier befriedigt
worden war , fing sie von ihren Erlebnissen und
all dem Schönen, das sie geseh n halte , zu er¬
zählen an. Es waren schöne inhaltsreiche
Stunden, die man so mit einander verlebte,
und der Abend war hereingebrochen , ehe man
sich dessen versah .

„Nun , James, " sagte Frau Warrener mit
freundlichem Lächeln , als Lilla North sie
wieder verlassen hatte, „meinst Du noch, daß
sie unter all den Eisenbahnleuten unzart ge¬
worden ist ?"

„ Und wie hübsch sie ist, schöner denn je !"
warf Amy enthusiastisch dazwischen.

Der junge Miller schwieg einige Augenblicke ,
dann bemerkte er ziemlich mürrisch: „Ich denke
mir , wenn sie nicht bet ihrem Vater bleibt ,
wird sie viel in die Gesellschaft kommen und
eine Menge Leute kennen lernen. Wenn sie im
Park spazieren fährt , wird jeder wissen wollen,
wer sie ist. Wie leicht mag doch einem Mädchen
durch all die Aufmerksamkeiten , die man ihr be¬
zeugt , der Kops verdreht werden."

„Lilla den Kopf zu verdrehen, dazu wird
viel gehören," erwiderte Frau Warrener ; „ sie ist
dazu viel zu klug."

(Fortsetzung folgt .)



nicht erfreulicher Art , die damaligen harten
Kämpfe , der damalige Ton , der zuweilen im
Bürgerausschuß angeschlagen wurde , sei glück¬
licherweise verschwunden und auch Fernstehende
würden den mit Ruhe und Sachlichkeit geführten
Verhandlungen im Bürgerausschuß ihre Auer
kennuog nicht versagen . Gegensätze müßten vor¬
handen sein ; er selbst wolle keine «Jaknopper ' ,
das „Für und Wider " einer Sache müsse ernstlich
erwogen werden ; daß die Verhandlungen im
Bürgerausschuß nimm hr rein sachlich geführt
würden , dies Verdienst dürfe er sich und dem
Gemeinderat wohl , ohne die Bahn des Eigen¬
lobes zu betreten , ehrlich beilegen . Wenn
Differenzen zwischen Rat - und Amthaus bestauben
haben , so könne er mit Genugtuung konstatieren ,
daß der Herr Geh . Regterungsrat das Per¬
sönliche stets in den Hintergrund treten und
das Sachliche obwalten ließ ; daher seien die
Beziehungen zwischen beiden Stellen immer
schöne gewesen.

In kurz gedrängter , aber anschaulicher Weise
entwarf Herr Bürgermeister vr . Reich ardt
nunmehr ein Bild der Entwicklung hiesiger Stadt
vom großen Brande 1689 bis heute , wie Dur -
lach von der Residenz hcrabsank zum einfachen
Amtsstädtchen , dank des großen Aufschwungs
nach 1870 mit dem Einsitz n der Großindustrie
sich wieder langsam emporschwang . Die Kon¬
kurrenz der nahen Residenz drohte , die Stadt
in ihrem Fortschritt und der Entwicklung lohm -
zulcgen und viele gaben schon die Hoffnung auf .
den langsam , aber stetig abwärts rollenden
Wagen aufhalten , ihm in die Speichen fallen
zu können . Er glaube , daß nunmehr wieder
eine Periode des Aufschwungs gekommen und
dies frohe Gefühl in der Bürgerschaft Durlachs
wieder lebendig geworden sei. Das Ziel für alle
müsse sein : Durlach , entsprechend den Städten
gleicher Größe , auf der gleichen Höh ->, Durlach
neben Karlsruhe als selbständiges Gemein¬
wesen zu erhalten . Vieles sei bereits vollbracht ;
manche Projekte verwirklicht ; allein andere , gleich
wichtige , harren noch der Ausführung ; es werden
die folgenden 9 Jahre viel und schwere Arbeit
bringen . — Diese Arbeit sei ihm bisher nebst
dem Gemcindcrat erleichtert worden durch seine
Beamten , deren Amtseifer und Pflichttreue er
hier öffentlich das uneingeschränkteste Lob be¬
kunde. Dann sprach er allen , die bei dem Feste
mitwtrkten , seinen herzlichsten Dank aus . Zum
Schluffe gelobe er , auch künftighin für die Stadt ,
die seine zweite Heimat geworden , alle Kraft
rinzusetzen, und er hoffe auch hier , nach voll¬
brachter Arbeit seine Laufbahn beschließen zu
können .

Nachdem der Beifall auf diese Worte geendet,
sprach noch Herr Karl Resch dem Stadtober¬
haupte Worte warmer Anerkennung für sein
Wirker um die Stadt und bat , auch der Feuer¬
wehr , wie bisher , wohlwollend zu gedenken.
Sein Hoch galt dem guten Geist der Bürger¬
schaft Durlachs .

Zum Schluffe forderte Herr Gemeinderat
Lichtenauer die Anwesenden aut , das Lied :
„Deutschland , Deutschland über alles " zu fingen.

Den musikalischen Teil hatte unsere rühm -
lichst bekannte Feuerwehrkapelle übernommen ,
unterstützt von den Gesangvereinen Liederkranz ,
Lyra , Männergesangveretn und Nähmaschineu -
bauer , welche aus ihrem Liederschatz ihre schönsten
Perlen darboten und viel zur Hebung der Feier
beitrugen . Erst nach Mitternacht begaben sich
die Festteilnehmer nach Hause .

Möge dem schönen Feste als Frucht folgen :
Einmütiges Zusammenwirken aller Kräfte zum
Wohle , zum Heile der Stadt !

Hagesneutgkeilen .
Bade«.

/ X Karlsruhe , 23 . April . Die Groß -
herzoglichen Herrschaften reisten laut
Hofbertcht heute vormittag kurz vor 11 Uhr
von Cannes nach Genf ab .

^ Wolfartsweier , 24 April . Am
22 . April waren cs 25 Jahre , daß Herr
Hauptlehrer Hundertpfund als Lehrer
der Schule hier tätig ist. Zur Erinnerung fand
nach Schluß des Vormittagsgottesdienßes eine
kleine Feier statt . Herr Stadtpfarrer Specht
aus Durlach feierte den Herrn Jubilar in einer

Ansprache als tüchtigen , pflichtgetrsuen Lehrer und
überreichte ein Schreiben oer evang Ooerkirchen -
dchörde und ein Geschenk seitens der Kirchen-
gemttvde . Herr Bürgermetftr r Klenert wies
auf die ersprießlich : Wirksamkeit deS Jubilars
hin , als Dank der Gemeinde übergab er einen
sinnig n Zimmerschmuck . Abends brachte der
Gesangverein Eintracht ein Ständchen . Herr
Vorstand Kivdler gedachte in sehr herzlichen
Worten des Jubilars und seiner Familie , als
Zeichen der Dankbarkeit übermittelte er dem
Jubilar ein Geschenk und der Gemahlin des
Jubilars rin Bouquet . Daran anschließend fand
eine Feier im Gasthaus zum Rößle statt .
Kollegen und Bekannte waren herbeigeeilt , ihre
Glückwünsche zu Überbringer : und an der Feier
teilzunehmen . Dieselbe nahm einen sehr würdigen
Verlaut , Gesänge , Reden und Borträge wechselten.
Die ganze Stimmung zeugte von einem Herz-
lichcn Einvernehmen zwischen der Gemeinde und
dem Jubilar . Wir wünschen dem Jubilar , er
möge noch viele Jahre in seine« schweren Berufe
wirken , zum Segen seiner Familie und der
Gemeinde .

Palmbech , 23 . Aprik . Grundstein
legung . Die gestrige Feier der Grundstein¬
legung für die neu zu erbauende Kirche in der
kleinen Woldcnsergemeinde Palmbach (Diözese
Durlach ) nahm einen sehr erhebenden Verlauf .
Die ganze Gemeinde war auf den Bein n und
die Zahl der Festversammlung war noch durch
sehr viele auswärtige Gäste vermehrt (darunter
die Pfarrer Schweickert - Graben , W . Meer¬
wein - Mosbach , vr . Meuton - Ettlingen ) An
der Spitze des Festzuges marschierte rru gut
geschulter Posaunenchor , der dann auch die Ge¬
sänge der Festgemeinde begleitete . Die Eingangs¬
rede hielt der Ortspfarrer Gust . Meerwein ;
namens der Diözese sprach Dekan Meyer und
namens der obersten Kirchenb , Hörde Oberkirchen -
rat v . Reinmurh . In einer Schlußansprache
brachte Pfarrer Gilg Grüße von den beiden
Nachbargemeinden Grün - und Hohenwettersbach .
Der Kirchcnchor und ein Männerchor erfreuten
durch ihre Gesänge . Man hofft , da - neue
Kirchlein schon im Herbst einweihen zu können.

(Bad . Post .)
U , Heidelberg , 23 . April . Im astro -

phyztkalischen Institut der Gr . Landes¬
sternwarte auf dem Königstuhl wurden
im ersten Quartal dieses Jahres 39 neue
Planetoiden entdeckt. Auf allen übrigen
Sternwarten der Erde außerdem nur 5

Deutsches « eich .* Berlin . 23 . April . Der Reichskanzler
bringt den größten Teil des Tages außer B tt
zu und empfing am Nachmittag den Staats¬
sekretär des Auswärtigen v . Tschirschky und
den Chef der Reichskanzlei v . Loebelt .

* Detmold , 24 . April . Im Diesseits¬
prozeß gegen Unbekannt , wegen Verletzung des
Telegrammgeheimnifles wurde der Redakteur
Stärcke zweimal zur höchstzuläsfigen Strafe
an Geld und zu zweimal 'ger Zeugniszwavgshaft
veru teilt . Die 2 . Verurteilung wurde vom
Landgericht I Berlin als ungesetzlich aufgehoben .
Nunmehr hat Fürst Leopold zur Lippe im
Gnadenwege verfügt , daß dem Verurteilten auch
die erste Strafe von 300 Mark erlaffeu
werden soll.

* Dresden , 23 . April . H .ute vormittag
11 Uhr hat auf dem Schloßplatze vor dem
neuen Ständchause in Gegenwart der Königs¬
familie , der Militär - und Zivilbehörden , des
diplomatischen Korps , einer Deputation des
Linienschiffes „Wetttn " , von Deputationen aus¬
wärtiger Regimenter , Deputationen sächsischer
Regimenter , der Militär - und anderer Vereine
und zahlreicher Ehrengäste dir feierliche Ent¬
hüllung des König Albert - Denkmals
stattgefunden .

* München , 24 . April . Der Arbeiter
Pöltl wird beschuldigt , von seinen 18 Kindern
4 in jugendlichem Alter umgebracht zu haben .
Er erbäugte sich im Untersuchungsgefängnis .

Nagold , 22 . April . Ein weiteres Opfer
der Einsturzkatastrophr wurde heute beerdigt :
Frau Mühlenbefitzer Rausrr , die am Unglücks¬
tag den Fuß am Knöchel gebrochen hatte und
infolge einer notwendig gewordenen Nachoperation
letzten Freitag ganz unerwartet an plötzlich em-
getretener Herzschwäche verschied.

Lkstrrreichische « oreerchre .
* Innsbruck , 23 April . Gestern vor¬

mittag s Uhr s Min . wurde hier ein kurzer
Erdstoß verspürt .

« « erika.
* San Francisko , 23. Sprtl . D «6

Feuer iß um Mitternacht nördlich des Fähr¬
hauses von neuem ausgebrochen und nahm
heute morgen in der Richtung der Werftanlagea
eine gefährliche Ausdehnung an.

* San Francisko . 23 . April . Die Ge¬
samtzahl der bis gestern abend geborgenen
Leichen beträgt gegen soo . Ein genauer Ucber-
blick über die Verluste an Menschenleben iß noch
immer nicht möglich . Der Sachschaden wird jetzt
von BerficheruogSfachleuten auf 300 Millionen
Dollars angegeben , wovon die VersichermWK-
gesellschaftrn etwa 17k Millionen Dollars zu
tragen haben dürften . Zahlreiche Arbeiter find
mit dem Aufräumen der Trümmer und mit der
Wiederherstellung der Kanalisation , Gas - rmd
Wasserleitung beschäftigt — die ersten Anzeichen
deS Wiedererstehens der Stadt . Zur Beffernrg
der Gesuridhcitsvcrbältnisse werden die kräftigste »
Maßnahmen getroffen . Der Gesundheitszustand
unter den Oödachtosgewordenen ist bemerkens¬
wert gut . Die Gefahr einer Hungersnot ist
dank der großartigen Hilfeleistung vorüber . Die
Besichtigung der vom Brande h - imgesuchken
Straßen ergab , daß die an - Stahl gebauten
Häuser , darunter das große HauS des Blattes
. Call " fast unversehrt steh n geblieben sind.
Man hofft einige derselben unverzüglich wieder
tn Stand za setzen .

* San Francisko , 24. April . Die
Bürger find entschlossen, dir Stadt schöner usd
größer wieder anfzubauen . Die aufgefun ^ enen
Leichen werden verbrannt , um den Ausbruch
von Seuchen zu verhindern . Die Flüchtlinge
im Prefidio und Gate Park müssen binnen
3 Tagen die Stadt verlassen . Die Eisenbahn
gewährt freie Befö derung .

* New Aork , 24 . Ap . il. Veranlaßt durch
die Mißbilligung des Auslandes über
die Zurückweisung der angeboteuen Hilfe
für San Francisko hat Roosevelt de «
Kongreß eine Botschaft überreicht , wort »
er die Bewilligung weiterer IX Millionen ver¬
schlägt und seinen Standpunkt verteidigt , daß
Nnrerika keiner anderweitigen Unterstützung bedarf .
Die Botschaft besagt aber , Roosevelt empfinde
eine tiefgefühlte Wertschätzung für das gütige
Mitgefühl .

* New - Aork , 24 Ap . il . Zwei Erd¬
erschütterungen wurde « am 23 . April
1 Uhr früh in Grants PaS und Gtcudale t«
Staate Oregon gehört . Dir Gebäude gerieten
ins Schwanken . Die Bewohner flüchteten kns
Freie . Sonst ist kein nennenswertcr Schaden
entstanden .

V«discher Landtag .
Karlsruhe , 23 . April . ( II . Kammer .j

60 . Sitzung . Minister v . Mar sch all legt
einen Gesetzentwurf vor betr . den Bau einer
Bahn von Walldürn nach Hardheim . De «
Gesetzentwurf betr . die Eingemeindung vo«
Kleingemünd in Neckargcmünd wird zugestimmt .
Abg . Schüler berichtet sodann über das Bud¬
get der Landwirtschaft . Abg . Müller (ntl .)
wendet sich gegen die Tabaksteuervorlagr , die
zum Ruin deS badischen Tabakbaues führe .
Abg . v. Gleichenstein (Ztr .) begrüßt die An¬
stellung des Wetnznngensachverständtgen im Jn -
tereffe deS reellen Weinbaues . Abg . Weis¬
haupt (Ztr .) anerkennt , daß große Summen
für die Landwirtschaft eingestellt seien, doch
wenn man dir Lage derselben bedenke , so seien
die Beträge noch zu gering . Ohne bedeutende
Staatkhilfe gehe es nicht mehr . Abg . Kolb
( Soz . ) führt ans , von einer Not der Landwirt¬
schaft könne doch nur sehr bedingt gesprochen
werden . Heute wolle man die Konkurrenz des
Auslandes mit hohen Schutzzöllen Niederhalten ,
das sei ob r vollständig verkehrt . Redner
wrndrt sich sodann gegen daS badische Zentrum ,
das sogar soweit gehe, das landwirtschaftliche
Betriebskapital von der Steuer zu befreien .
Morgen 9 Uhr Fortsetzung .



Die LmömrWsts- mö ArltlÜM-MsteilW !W8
in Karlsruhe .

( Fortsetzung . »
AffgeLttn« Ausstekkungs- und Zkrämiierungs -

Aeflimmungen.
8 1 . Die zur Feier der goldenen Hochzeit II . KK .

HH . des Großherzogs Friedrich und der Großherzogin
Luise stattfindende Landesausstellung ist ein von der

Größt ». Regierung unterstütztes Unternehmen der Haupt -

und Residenzstadt Karlsruhe .
8 2 . Die Ausstellung wird am 26 . September 1S6S

in feierlicher Weise eröffnet .
Die landwirtschaftliche Abteilung wird am 2t . Sep¬

tember , abends 6 Uhr , geschlossen ; die Gartenbauaus¬

stellung kann dis zum 27 . verlängert werden .
8 3 . Die Ausstellung gliedert sich in folgende Teile :

I . Die landwirtschaftliche Ausstellung .

Diese zerfällt in :
1 . Abteilung : Tiere . „ ^ ^

il . Pferde ; S . Rindvieh ; 6 . Schwer »« ; v . Ziegen ;
kl Geflügel ; k . Kaninchen ; 6 . Bienen .

8 Abteilung : Erzeugnisse des landwirtschaftlichen
Pflanzen - , des Obst » und Weinbaues .

L . Ackerbau einschließlich Feldgemüsebau mit be¬

besonderen Gruppen für Tabak , Hopfen und
Braugerste , Hanf ;

ll, Obstbau (Obst und Obstkouseiven ) ;
6 . Traubeuweia und Obstwein ;
i>. Gebrannte Wasser .

^ Abteilung : Molkereiwesen , Butter und Käse .
t . Abteilung : Landwirtschaftliche Geräte und

Maschinen .
5 . Abteilung : Wissenschaft und Statistik . (Land¬

wirtschaft !. Unterrichts - und Versuchswesen .
Landwirtschaftspflege , Landwirtschafts - Ver¬
waltung , Landeskulinrwescn und Statistik ).

6 . Abteilung : Landwirtschaftliche Hilfsstoffe ,
Furter - und Düngemittel .

II . Die Gartenbauausstellung unter Mit¬
wirkung der Vereins selbständiger Handelsgärtner
im Grobherzogtum Baden .

III . Die Ausstellung aus dem Gebiete der
Fischerei , des Domänen - , Forst - und
Jagdwesens .

IV. Die Ausstellung für Bienenzucht unter
Mitwirkung des Bad . Landesvereins fürBienenzucht .

8 4 . Als Ausstellungsplatz dienen der beim
Stadtgarten gelegene Meßplay , der Festplatz und die
daselbst befindliche Ausstellungshalle . Letztere beide sind
für die Gartenbauausstellung bestimmt . Der Landwirl -
schafts - , Forst - und Bienenzuchtausstellung wird der
Meßplay und das sich anschließend « Gelände zugewiesen .
Sowcit tunlich / wird der nötige Raum zvr Unterbringung

solcher Ausstellungsgegenstände , welch « ihrer Natur »ach
eines bedeckten Raumes bedürfen , bereit gestellt werden .

tz 5 . Sämtliche auszustellcnde Tiere und Gegenstände
sollen badischer Herkunst sein .

An den Abteilungen 4 und 6 der landwirtschaftliche »
Ausstellung ( landwirtschaftliche Geräte und Maschinen ,
Hilfsstoffe . Futter - und Düngemittel ) , an der Garten¬
bauausstellung , sowie an der Bienenzuchtausstellung können
sich unter den in den Sonderbestimmungen genannten
Voraussetzungen Aussteller auch aus andern deutsche »
Ländern beteiligen .

8 6 . Die Anmeldung der auszustellenden Gegenstände
muß spätestens zum 1 . Juli erfolgt sein ; sie ist an die
Hauptkommisfion der Ausstellung zu richten . Für die
Gartenbauausstellung gelten besondere Bestimmungen .

tz 7 . Zur Anmeldung find Anmeldebogrn zu benützen ,
die auf Verlangen und kostenfrei von der Ausstellungs¬
leitung abgegeben werden . Sie find in zwei gleich¬
lautenden , mit deutlicher Schrift auszufüllend « «
Fertigungen einzureichen . Die eine davon erhält der Aus¬
steller mit der Entschließung über die Zulassung und mit
dem Einlaßschein zurück . Letzterer ist bei EinlieferuuU
der auszustellenden Gegenstände deutlich sichtbar an den¬
selben , an deren Umhüllung oder an den Kisten oder der¬
gleichen zzi befestigen .

(Fortsetzung folgt .)

Ä « tS » » rkst » dig « » gsVlatt für de « U « tkl » « zirt Durtach .

Amtliche Bekanutmachungeu
De « deutschen Eisenbahn -Tiertarif betreffend .

Nach dem am 1 . April d . Js . in Kraft getretenen neuen Eisen¬
bahn - Tiertarif können die zur Erlangung der Frachtermäßigung er¬
forderlichen Zuchtviehbescheinigungen bei den aus dem Auslande kom¬
menden Sendungen von Zuchtvieh auch von dem für den Grenzüber¬
gangsort ermächtigten landwirtschaftl . Verein oder beamteten Tierarzt
ausgestellt werden . Zur Ausstellung dieser Bescheinigungen für Zucht¬
tiere , die aus der Schweiz eingeführt werden , sind von Gr . Mini¬
sterium des Innern die Grenztierärzte in Basel , Waldshut . Stützungen
und Singen und die Bezirkstierärzte in Konstanz , Radolfzell , Walds¬
hut , Säckingen und Lörrach ermächtigt worden . Die Bescheinigungen
dürfen aber nur für solche planmäßig gezüchteten Tiere ausgestellt
werden , die geeignet sind oder nach erlangter Geschlechtsreife geeignet
sein werden , die eigene Rasse (den eigenen Schlag ) zu erhalten oder
eine Zucht zu verbessern .

Durlach den 22 . April 1906 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ _ Turban ._

Großh . Badische Staatseisenbahnen .
Die Schlosserarbeiten zur Abdeckung der Heizkanäle ; (ca . 15000

kz I Träger D .N .P . Nr . 15 , ca . 17 500 lH gelochte eiserne Bleche
sowie ca . 9000 Lj; Winkeleisenumrahmungen ) ; desgleichen die Lieferung
von Unterlagsplatten ca . 8000 IcA und Steinschrauben ca . 2700 Stück
für die Gebäude auf dem neuen Betriebswerkstättenbahnhof für Karls¬
ruhe sollen in öffentlicher Verdingung vergeben werden .

Die Pläne , Bedingungen und Verdingungsanschläge liegen in
den üblichen Geschästsstunden aus dem diesseitigen Hochbaubureau
^Auerstraße 11 , Ul . Stock ) zur Einsicht auf , woselbst die Angebots¬
formulare unentgeltlich erhoben werden können . Zusendung nach aus¬
wärts findet nicht statt ; die Angebote sind bis längstens Samstag
den 12 . Mai , vormittags 11 Uhr , dem Zeitpunkt der Eröffnung , porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift versehen anher einzusenden .

Durlach den 24 . April 1906 .

_ KroßH . Kisenbcrhnbcrubrireau .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung des Vermessungswerks und Lagerbuchs der Ge¬

markungen nachfolgender Gemeinden ist Tagfahrt in den Räumen der
betreffenden Grundbuchämter bestimmt und zwar für

Duilach m l Rittrert , Mittwoch den S. Mai d. I , tormittags 9 Uhr .
Weingarten , Freitag den 4 . Mat d . I . , vormittags 8 Uzr .

Die Grundeigentümer werden hiervon in Kenntnis gesetzt .
Das Verzeichnis der seit der letzten Fortführungstogfahrt ein-

Hetretenen , dem Grundbuchamte bekannt gewordenen Veränderungen iw
Grundeigentum liegt während 1 Woche vor der Tagfahrt zur Einsicht
der Beteiligten in den Räumen des Grundbuchamts aus ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die Eintragung dieser Veränderungen im Vermcffungs -
werk und Lagerbuch sind in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigentümer werden gleichzeitig aufgefordert , die aus
dem Grundbuch nicht ersichtlichen und noch nicht zur Anzeige gebrachten
Veränderungen im Grundeigentum , insbesondere auch bleibende Kultur -
Veränderungen anzumelden und die Meßbriefe ( Handriffe und Meß -
urkunden ) über Acnderungen in der Form der Grundstücke vor der Tag¬
fahrt dem Grundbuchamte oder in der Tagfahrt dem Fortführungs -
beamten vorzulegen , widrigenfalls die Fortführungsunterlagen auf Kosten
der Beteiligten von omtswegen beschafft werden .

Auch werden in der Tagfahrt Anträge der Grundeigentümer
auf Anfertigung von Meßurkunden , Teilung von Grundstücken , Grenz¬
feststellungen und Wiederherstellung schadhafter oder abhanden gekommener
Grenzmarken entgegen genommen .

Durlach den 23 . April 190L .
Der Großh . Bezirksgeometer :

Münz .

Bekanntmachung .
Bei der heute stattgehabten Bürgermeisterwahl wurde der bis¬

herige Bürgermeister , Herr vr . Philipp Reichardt , auf weitere
9 Jahre zum Bürgermeister der Stadt Durlach gewählt .

Die Wahlakten liegen von heute an während
acht Tage «

zu jedes Wahlberechtigten Einsicht im Rathaus (Zimmer Nr . 2) auf
und müssen etwaige Einsprachen oder Beschwerden innerhalb derselben
Frist diesseits oder bei dem Gr . Bezirksamt schriftlich oder mündlich
zu Protokoll mit sofortiger Bezeichnung der Beweismittel angebracht
werden .

Durlach den 23 . April 1906 .
Aas Würgermeisteramt :

I . V - :
Lichtenauer . Dreikluft .

KkKMIltlIIINtilW.
Die Bekämpfung - er Reblaus , hier die Neu -

anpflanznng von Reben betreffend .
Nr . 6789 . Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis , daß

nach ß 21 der Verordnung Gr . Ministeriums des Innern vom
18 . Oktober 1905 , die Bekämpfung der Reblaus betr . , der Grund¬
besitzer, welcher auf diesseitiger Gemarkung Reben neu anlegen will ,
gleichviel ob das Grundstück bereits mit Reben bepflanzt war oder
nicht , der Unterzeichneten Behörde mindestens 4 Woche « vor
Ausführung der Arbeit schriftlich oder durch protokollarische Erklärung
hievon Anmeldung zu erstatten hat .

Als Neuanlage von Reben gilt es auch , wenn Reben in Reb -
schulen oder Ziergärten gepflanzt und wenn vorhandene Rebstöcke
durch Nachpflanzung ergänzt werden , nicht aber die Ergänzung von
Reben durch Vergruben .

In der Anmeldung ist anzugeben :
a . die Lage und Größe des Grundstücks , womöglich unter

Bezeichnung der Nummer ,
d . der Zeitpunkt der beabsichtigten Anpflanzung ,
e. ob Wurzelreben oder Blindreben verwendet werden sollen

und zwar :
ä . in welcher Zahl ,
e . in welchen Sorten ,
k. woher das Pflanzenmaterial bezogen wird .

Durlach den 21 . April 1906 .
Da» Krirgermeisteramt :

I . V . :
Lichtenauer . Dreikluft .

Manntiiichllig
Die Teilnahme am Aortbildungs - und Hanshaltnngs -

unterricht betreffend .
Das Schuljahr 1906/07 beginnt für die Fortbildungs - und

Haushaltungsschule am
Mittwoch H «n 2S . April zyOH .

Die fortbildungsschulpflichtigen Knaben und Mädchen haben sich,
sofern sie nicht vom Besuche der Fortbildungsschule gesetzlich befreit
sind , am Mittwoch den 2S . April einzufinden und zwar :

l . die Knaben in der Volksschule um 1 Uhr ,
2 . die Mädchen in der Haushaltungsschule um ^2 Uhr .

Die Eltern , deren Stellvertreter , die Arbeits - und Lehrherren
sind verpflichtet , den Schülern die zum Schulbesuch nötige Zeit zu gv >
währen . Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 Mark
bestraft .

Durlach den 18 . April 1906 .
Z>er Oberlehrer :

Meßmer .



Gvang . Aröeiter - und
Kandwerkerverein.

Dienstag den 24 . April ,
abends 8 Uhr , im Vereinszimmer :

Monatsverscrrnml '
ung .

Die Wichtigkeit der Tagesordnung
( Neuwahl der Ausschußmitglieder ,
Besprechung über den Ausflug rc .)
erfordert vollzähliges Erscheinen
der Mitglieder .

_ Der Borstand .

Für Schulanfang
empfehle sämtl . Artikel , wie :

Schulhefte ausbest. Schreibpapier,
Schiefertafeln , Bücher , Schul¬
taschen « ud - Tornister re . re.

zu billigen Preisen .
L rLvÄ . HV . Le « iK « r ,

Ecke Zehnt - und Spitalstraße .

vom 28 . April bis 2 . Mai .
Hserhettnntll am 28. April. I . ir. 6. Mai.
Lstterie -Aiehttug de« 2. Mai 1966

mit 20 Haupttreffern 25 Pferde ,
dabei 1 Viererzug i W . v . 60M .
26 Hauptgewinne je 1 Kuh od . 1 Rind .

9H6 Silberpreise und andere
Gegenstände .

1660 Gewinne zusammen i . W . v .
^ 5« .<XW.

Für die LuxuSpferde werden inner¬
halb 3 Tagen nach Ziehung 75 A
für die Arbeitspferde und Vieh¬
gewinne 80 L des Ankaufs , für die
Silberpreise der volle Geldbetrag
gewährt . Lose ä 1 .— , 11 St . 10 .—
liefert vsnl Lvlr ,

Hebelstraße 11/15 , Karlsruhe .
Morgen ( und jeden )

Mittwoch :

Krsjj» SchlschiftL
bei

Anlins Günther z roten Löwen.
Morgen (Mittwoch ) :

Frische
Leder- s. KrirdeavSiÄe
bei

z .
'
Aflrrg .

>ki«s WeiiciijiM
billigst .

Karl Klaer , Schwanenstr.

VVLdLLNs Mlk

v/ä5oifsmvL3ren

Leere Kisten,
eine große Partie , hat billig zu
verkaufen

August Schindel jr . , .
Hauptstraße 69 .

Ebendaselbst ist ein gut möb¬
liertes Zimmer ev . mit Pension
zu vermieten

Eine Partie gebrauchte
8t «r1iip1 » ttvi »

sind zu verkaufen
Hauptstraße 82 .
Aue .

Wohnung zu vermieten.
eine schöne , mit 2 Zimmern , Küche
u . s. w - per 1 . Juli . Näheres bei
der Expedition d . Bl ._

Weil in mielen gesicht.
In der Hauptstraße oder Nähe

derselben wird ein Laden mit
Wohnung gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter 16 77 an die
Expedition dieses Blattes .

Grnrcldung .
Rr . 116 . Die Mitglieder der evang . Kirchengemeindever¬

sammlung werden zu einer Sitzung auf
Sonntag den 2S . April , vormittags 11 Uhr,in die Stadtkirche hiedurch eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Feststellung des Bescheids zur Rechnung des Kirchen¬

almosenfonds für 1904 .
2 . Genehmigung der Voranschlagsüberschreitungen .
3 . Vornahme einer Ersatzwahl für 3 durch Tod , Wegzug und

Austritt ausgeschiedene Mitglieder (Katz, Jundt und K.
Steinmetz ) ; zur Vornahme dieser Wahl ist die Anwesen¬
heit von zwei Dritteilen erforderlich .

Durlach den 23 . April 1906 .
Evang . Stadtpsarramt :

— _ _ Specht , Pfr ._
Hsnüslslskisnslstl
Institut I. s,ng „ mit p,n »i«n»t . ISS2. Söders SsnSsIsseduis ,Lsnlsodnl » mit Sntsrrivkt in cisa SLucielsvisssnsvUsttsu unö»iodsrsr Vordsrsitun ^ kür üss cinMri,,n -e » ,m «n. Snstsr Lontor

kronxsicts uvü Sstsrsnnsil ü»rod virsktor Ldsimer

ökillen !

0
0

in glöZzter ^ usuudi
ns .oL ürLdUolror VorsoLrikk

prSmiieit 1S 8 Z .

Rtzparntm
-tzii

vsräen sokort susgskübrt .

?iscksr
cZolcksokirilsä . pfLmüeN 1903.

limiaMMte« ! ^
V^ '

MchsteZiehMg !
' «

Ur 1 UH L
6er eedr günstigen össener

l-oU«ris Zugunsten ässNsmilion -psIsis

Wslnmx lrsrs1isL .Uls,i

4L,81 » G
1 . llsuptg . M . 29 000
2 . llsuptg . !A . 5000
2 s 1000 2000
4s 500 2000
3280 Le« . 16800

I n «r 1 ßi! 1 »» ! »« »rM. „ I . / i-orto r, . Usts M kk.rsrsonckst ÜMl
1 . Ltürmsr,LL71 >

Hotel Karlsburg Durlach .
» kei »U :

Wirrt ter Isckriier,
_ wozu höflichst einaeladen wird .

Lebi'snntöl' Ksffss
« r . 4LS

aus der

UaiSN - vnoRsnie

ksisi '

vereinigt in sich alle Vorzüge.
Er duftet köstlich ,
Er schmeckt prächtig,
Er ist ausgiebig .
Er kostet nur 1 .20 x x

das Pfund . ^

Möbliertes Zimmer
zu vermieten

_ Seöoköstraße 6, 1 . St .
Ein schön möbliertes Tirnmvn

ist sofort zu vermieten
SPitalstratze 18 , 2 . Stock .

"
tlimmor freundliches , gut

^NkUml » , möbliertes , sofort oder
später zu vermieten

_ Kelterstraße 2l .
von 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör

auf 1 . Juli zu vermieten
Hauptstraße 8 .

Wchuunz

Wohnung j » » « iniktkii .
In meinem Hause Turmberg¬

straße 3 in schöner freier Lage
ist der erste Stock , bestehend in
4 geräumigen Zimmern , Küche ,
Badzimmer , Speicher und allem
Zubehör auf 1 . Juli d . I . zu ver¬
mieten . L. Kirchgeßner Witwe .

Prima

Sptise- u .
" " '

,
per Ztr . 3 Mk . , empfiehlt

8s .vl .c3.sr - ,
35 Hauptstraße 35 .

Ein jüngeres braves

Mädchen
für häusliche Arbeiten in Privat¬
haus sofort gesucht .

Frau Förster , Karlsruhe ,
_ Kriegstraße 120 il .

Lehrmädchen- Gesuch .
Braves Mädchen kann unter

günstigsten Bedingungen das feinere
Weißnähen gründlich erlernen .
Näheres bei Frau Hkga Kirschnrr ,
Grötzingerstraße 33 , 1 . St ._

Ein Mädchen,
welches das Kleidermachen er¬
lernen will , kann sofort eintreten
_ Kerrerrstraße 14 , 2 . St .

Ein jüngeres findet
sofort oder auf 1 . Mai Stelle . Zu
erfragen

Kauptßraße 82 im Laden .
Ein der Schule entlassenes,braves ,

fleißiges Mädchen sucht sofort oder
später Stelle . Es wird mehr aus
gute Behandlung als auf hohen
Lohn gesehen . Zu erfragen

Amalienstraße 33 ini Laden .
Ein älterer Mann sucht tags¬

über leichte Beschästiguug . Zu
erfragen Adlerllraße 5 , 3 . St .

1 Herd. 1 langer Tisch .
"

1 Kuchenschaft. 1 Anricht
wegzugshalber billig zu verkaufen

Wilhelmstraße 5 , Hinterh
Eine freundliche Wohnung im

Seitenbau mit 2 Zimmern , Küche,
Keller auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Auerstratze » 6 .

Stadt Durlach .
Sümdesöuchs -Auszüge .

Aeboreir i
2t . April : Wilhelm , Vat . Konrad Metzger,

Schreiner .
21 . Josef Wilhelm , Vat . Karl Jo - '

hannWilhelmKatz , Taglöhner ,
22 . „ Heinrich Karl Hugo , Vat . Hein¬

rich Wilhelm Barth , Schlosser,
Eheschließung:

21. April : Robert Karl Friedrich Blum
von Durlach , Schlosser , und
Lydia Geist von Singen ,
Amt Durlach .

21 . „ Jakob JvhannBechtold , Gärtner ,
und Luise Christine RitterS -
hofer , geb . Lerch , beide von
Durlach .

21 . „ Max Cramer von Aue. Schlosser ,
und Luise Katharine Schaben
von Durlach .

2t . „ Max Wilhelm Lenzinger von
Durlach , Installateur , und
Klara Gimmel von Lahr .
Seftorbe « r

19 . April : Anna Johanna Lettercr , ledige
Fabrikarbeiterin , 16'6 I . a.
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